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Amtlicher Weil.
gnädig' ^ ""b k. Apostolische Majestät geruhten aller-

"'«!' anzuordnen
Gener^^"^bung Sr. k. und k. Hoheit des Herrn
O e f t ^ o r s Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d von
dt tnV^ 'ch/Este aus Gesundheitsrücksichten von

"mmando der 38. Infanterie-Brigade;
Trzh^^^^fkrierung Sr. k. u. l. Hoheit des Herrn
Dtaann " H r a n z S a l v a t o r , Oberstlieutenants im
zw 4?P"en te Freiherr von Bechtolsheim Nr. 15,

^"Wlnente der Tiroler Kaiser-Jäger;
urlllu^n " ^^""6 bes aus Gesundheitsrücksichten be-
auf se5 ysfeldmarschall'Lieutenants Alois Hauschka
lunltri-> "'"chen von dem Commando der 14. In -

'"'e-Truppendivision;
lz^u ernennen:

<toW "̂ Generalmajor Victor Ritter vonPokorny ,
"»and "ganten der 27. Infanterie-Brigade, zum Com-

'len der 14. Infanterie-Truppendivision;
ger ? Generalmajor Karl Freiherrn vonSte in in«
Vkvolltn^^thebung von dem Posten als Militär-
zuln Cmn ^ '^ " bei der l. und k. Votschaft in Berlin,
^Mp?N""oanten der 27. Infanterie - Brigade und
^ttflln ŝ  ?" diesem Anlasse das Ritterkreuz des Sanct-

"'"rdens taxfrei zu verleihen;
. ferner:

le i l f t^^° lor Alois Prinzen S c h ö n b u r g - H a r -
lar.zg^i?',des Generalstabscorps, zugetheilt demMili«
zu Uller, Vög ten bei der k. und k. Botschaft in Berlin,
HboUn.Mllhrem Flügeladjutanten und zum Militär-
_ den^'?^" bei dieser Botschaft zu ernennen;
^U^.^ldmarschall'Lieutenant Karl Freiherrn von

^ k n d i ^ ^ ' Commandanten der 12. Infanterie-
^Nen^^llwn, zum Landwehr-Divisionär in Graz zu

, d / ^ n n e n :
"i<zis'"bersten Karl T r a p p e t , Commandanten
^"dam ° V ' "üb Telegraphen-Regimentes, zum Com-
3 c den^?er8.Gebirgs-Brigade;
'̂setlbllh. basten ^uard U r b a n , übercomplet im

^sna^'und Telegraphen - Regimente, Director der
s/̂ litez ^ ' sum Commandanten des genannten Re-

^ d e H gleichzeitiger Uebersetzung in den Präsenz-

^rts^ebernahme des Obersten Albert Edlen von
^le in Vnl Infanterieregimentes Kaiser Nr. 1,
^ ^ ^ u c h e n i n d e n Ruhestand anzuordnen und

anzubefehlen, dass demselben bei diesem Anlasse der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
werde;

anzuordnen:
die Uebernahme des Obersten Iaromir Edlen von

Bunyevacz , des Infanterieregimentes Kaiser Leo-
pold II. Nr. 33, nach dem Ergebnisse der Superarbi-
trierung als zum Truppendienste im Heere untauglich,
zu Localdiensten geeignet, unter Vormerkung für letztere,
in den Ruhestand;

die Uebernahme des Linienschiffs-Capitäns Franz
A n t o n von P i r ke rshausen auf sein Ansuchen
in den Ruhestand;

die Uebernahme des Linienschiffs-Capitä'ns Friedlich
Pick Ed len von S e e w a r t , in Marine - Local-
anstellung, auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzu«
ordnen und demselben bei diesem Anlasse das Militär-
Verdienstkreuz zu verleihen;

die Enthebung des dem Hofstaate Sr. k. und k.
Hoheit des Herrn Erzherzogs Josef zugetheilten Oberst-
lieutenants Heinrich H i m m e l von A g i s b u r g ,
übercomplet im Infanterieregimente Karl I. König von
Rumänien Nr. 6, von dieser Dienstverwendung und
dessen Einrückung zu dem bezeichneten Regimente an-
zuordnen ;

die Uebernahme des Oberstlieutenants Adolf
S t u r m , des Infanterieregimentes Erzherzog Albrecht
Nr. 44, auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzu-
ordnen, demselben bei diesem Anlasse den Oberstens-
Charakter a6 konores mit Nachsicht der Taxe zu ver»
leihen und anzubefehlen, dass ihm der Ausdruck der
Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben werde;

die Beurlaubung des Oberstlieutenants Gustav
M a y r h o f e r Ed len von S u l z e g g , des Infan-^
terieregimentes Freiherr von Hess Nr. 49, nach dem
Ergebnisse der Superarbitrierung als derzeit dienst-
untauglich mit Wartegebür auf die Dauer eines Jahres
anzuordnen;

die Uebernahme des Oberstlieutenants Alexander
B e i d l , des 4. Regimentes der Tiroler Kaiser-Jäger,
auf sein Ansuchen in den Ruhestand anzuordnen und
anzubefehlen, dass demselben bei diesem Anlasse der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
werde;

dem Oberstlieutenant Adolf Ritler vonKneusel -
H e r d l i c z l a , des Ruhestandes, aus Allerhöchster
Gnade und ausnahmsweise den Oberstens - Charakter
aci K0NM-6« mit Nachsicht der Taxe zu verleihen.

zu ernennen:
zum Oberarzte im Präsenzstande des k. und k.

Heeres:
den Einjährig - Freiwilligen Titular - Corporal,

Doctor der gesummten Heilkunde:
Ferdinand Nöhm, des Infanterie-Regiments

Leopold II. König der Belgier Nr. 27.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben auf
Grund eines vom Minister des kaiserlichen Hauses
und des Aeußern erstatteten allerunterthänigsten Vor-
trages mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Sep-
tember d. I . den Gerenten des Honorar-Consulates in
IDunkerque Georg Verberckmoes zum unbesoldeten
Consul daselbst mit dem Rechte zum Bezüge der tarif-
mäßigen Consulargebttren allergnädigst zu ernennen
geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben auf
Grund eines vom Minister des kaiserlichen Hauses und
des Aeußern erstatteten allerunterthänigsten Vortrages
mit Allerhöchster Entschließung vom 14. September d. I .
den Handelsmann Sigmund M a y e r in Verlad zum
unbesoldeten Viccconsul daselbst mit dem Rechte zum
Bezüge der tarifmäßigen Consulargebüren allergnädigst
zu ernennen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 2. October d. I . den
Wachmännern der Wiener Sicherheitswache Josef
Schuster, Johann Z ö h r e r und Franz M a t t n e r
in Anerkennung ihres opfermuthigen und entfchlofsenen
Benehmens bei Rettung von Menschen aus Lebens«
gefahr das silberne Verdienstkreuz allergnädigft zu ver-
leihen geruht. ^___^__^

Den 10. October 1895 wurde in der l. l. Hof« und Staats«
drnckerei das l.XVl., I.XVN. und I.XIX. Stück der slovenischrn
Ausgabe des Reichsgesetzblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher M i l .
Das Ministerium Badeni.

I n einem dem Amtsantritte des Ministeriums
Badeni gewidmeten Artikel schreibt der «Tresor»: «Es
waren Manifestationen außerordentlichen Charakters, die
dem Ministerpräsidenten Grafen Badeni als dem ge-
wesenen Statthalter von Galizien und dem Finanz-
minister Dr. Ritter von Bilinsti als dem gewesenen

Iiemlteton.
Die Reise des kleinen Gab.

Nach Andre Theuriet.

^Ä 'n°den"^"l" Fenster aus fiel der Blick über den
Unkn ^ ° o n der Familie des kleinen Gabriel be-
U'liiir K '̂chenstock, den man im ganzen Hause
Mneider .'"emen G°v. nannte. Der Vater war
N.'" wit siink ?eul Confectionsgeschäft, die Mutter,
ZMaf t???v ie rz ig Jahren schneeweiß, führte die

in deren Dienst den Rest ihrer
^ ? " in't»?v <3> ̂ " l Kindern schwärmten die drei
^ ^ d a s ^ u ^ r ; nur ein achtzehnjähriges

zuhaul /^" "^"^ und der kleine bucklige Gab
Hl ^ i e s^>>
i!e?^ Ek,n^ "".d unwillkommene Frucht einer dieser
schein un« ̂ 'lchen Leuten, die die Hälfte ihres
^ ^ l ü f t l ^ ^ b e n Werkstätten oder in schmutzigen,
3tü^'"e G ^ " ^orstadtläden zugebracht haben, war
leinet erbnk ^ l b a r rachitisch. Sein missgestaltetes
betn?ünnen d" schultern bis zur Höhe der Ohren;
"lir "lgenei' ' c chk" Veinchen krümmten sich unter
piidifMn ^ ' 'chlechtgestützten Oberkörper. Er konnte
5 i l ?s Cor^ ^ " " Oberkörper durch ein ortho-
^Mldeten '^ ? l"chi erhalten wurde. Auf diefem
Vc 2 « t war a^ °b 5 " "iel ö" g"her Kopf; aber

"He wns., außerordentlich fein und ausdrucksvoll.
"vy> acht Jahre sein —beim Anblict seines

armen, verkrüppelten Körpers hätte man ihn kaum auf
fünf gefchätzt; aber wenn man sein nachdenkliches
Gesicht betrachtete, die hervorspringende Stirn und
die großen dunkelbraunen Augen, so traurig und so
sinnend, konnte man ihn wohl für einen Zwanzig-
jährigen halten. Vater, Mutter und Schwester liebten
ihn wegen seines schwächlichen Körpers und seines
außerordentlich geweckten Verstandes abgöttisch. Der Arzt
hatte verboten, dass man ihn arbeiten lasse; aber um
ihn zu zerstreuen und in andere Umgebung zu ver-
pflanzen, brachte man ihn zur Schule, wo er sich
darauf beschränkte, aufmerksam zuzuhören. Er behielt
alles, was er hörte.

Eines Abends sah ich ihn nach Schluss der Schule
im Hausflur sitzen. Seine Mutter war einlaufen ge-
gangen und seine Schwester noch nicht aus dem Ge-
schäft zurück. So hatte er bei seiner Rückkehr die
Wohnung verschlossen gefunden und wartete nun, gegen
die Mauer lehnend, die Augen starr auf die Straße
gerichtet, mit nachdenklichem, schmerzlich resigniertem
Gesicht. Während ich mit ihm sprach, warfen seine
schwarzen Augen lange, erschreckt beobachtende Blicke
auf mich. Unierdessen kam seine Schwester ganz außer
Athem nach Hause.

'Ach, mein armer Gab,» nef fte, «ich hab' dich
so lange warten lassen! Hast du dich geängstigt?.

«'Nein,» antwortete Gabriel ruhig mit silberheller
Stimme, «ich hatte bloß gedacht, ihr wolltet nichts
mehr von mir wissen und nicht mehr nach Haus
kommen... ich bin so krank und so langweilig....

«O, du alter Vösewicht,» murmelte das junge
Mädchen und bedeckte ihn mit Küssen. Dann wandte
sie sich zu mir, die Thränen standen ihr in den
Augen: «Er ist so lieb und so klug; er hat manchmal
Gedanken, wie ein Erwachsener. . . . Wie schade, dass
er so kränkelt! . . . Der Arzt meinte neulich, er müsse
im Frühjahr nach Berck gehen, die Seeluft und die
Seebäder würden ihn wahrscheinlich heilen. . . . Aber
Berck, das ist weit, und das kostet viel Geld. . . .
Doch ich will sehen, ob ich soviel verdienen kann.»

5

Und das muthige Mädchen arbeitete von morgens
bis abends, um das nöthige Geld zusammenzubringen.
Sie nähte und nähte unaufhörlich.

Ais tief in die Nacht hinein hörte ich das hastige
Klappern der Mafchine, das dem ruckweisen Zirpen der
Grillen gleicht. Auf den von der Lampe erhellten Vor-
hängen hob sich die Silhouette der Arbeitenden ab,
und unwillkürlich musste ich an eine Strophe jenes
furchtbaren Liedes von Thomas Hood denken:
«So muss ich nähen, nähen, bis meine Augen blind,
Muss nähen, säumen, sticken, bis Schlaf mich übermannt,
Und wie im Traume näh ich fort.
Und nähen muss ich, nähen zur lallen Winterszeit,
Muss nähen, nähen, nähen, wenn mild der Frühling naht,
Wenn ringsum auf den Dächern die Schwalben zwitschern hell.
I m Sonnengolde baden das zarte Flügclpaar.
Und höhnen mich mit ihrer Lust. —»

I m Hause kannten alle die Geschichte des kleinen
Gab, und die Frauen der Mieter gaben der großen
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Präsidenten der General-Direction der österreichischen
Staatsbahnen bei ihrem Scheiden von ihien bisherigen
Stellungen dargebracht worden sind. . . . Der vor-
malige Statthalter von Galizien hat durch acht Jahre
seines Amtes gewaltet; und dass sein Regime ein
starkes war und dennoch oder eben deswegen alle poli-
tischen Aufgaben, die zu erfüllen waren, mit kräftiger
Hand durchführte, gleichzeitig die wirtschaftliche Wohl»
fahrt des Landes zu heben wusste und hiebei in das
Gefammtleben der Bevölkerung einen Zug wohlthuender
Versöhnlichkeit und Beruhigung der Geister einzuflößen
verstand, das hat ihn zu derselben Rolle in umfassen-
derem Raume, mit dem größten Wirkungskreise, der
einem Staatsmanne zugemessen werden kann, prüde«
stiniert. . . . Auch der neuernannte Finanzmmister hat
in seiner nur vierjährigen Amtszeit als Präsident der
Staatsbahnen sich ungewöhnliche Sympathien erworben,
weil er, wie dies auch ausführlich in den Abschieds-
reden der ersten Functionäre der General-Direction
dargethan wurde, für das zahlreiche ihm unterstehende
Personal stabile Verhältnisse geschaffen, die eine wesent-
liche Verbesserung der Lage der Beamten bedeuten. . .
Das Ressort des Handelsministeriums ist einem emi-
nenten Fachmanne anvertraut.»

I n der Münchner < Allgemeinen Zeitung» heißt
es: «Die Huldigungen, welche dem Grafen Badeni
bei seinem Abschiede aus Lemberg bereitet wurden,
übertrafen alles, was einem Staatsmanne diesseits der
Leitha seit Menschengedenken als Ausdruck der Zu-
neigung zutheil wurde.»

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 11. October.

Die W a h l b e w e g u n g i n B ö h m e n gewinnt,
da die Lanbtagsmandate bereits im nächsten Monate
zur Vergebung gelangen, allmählich an Intensität. Die
Deulschnationalen, deren Vertreter bislang in der Prager
Landstube mit den Deutschliberalen in den meisten
FälllN solidarisch vorgingen, so dass beide Schattierungen
ein Elub vereinigte, wandeln nunmehr ihre eigenen
Wege. Von Reichenberg aus wird eine besondere deutsch-
nationale Candidatenliste in die Welt gesetzt und ein
Wahlaufruf, der das bekannte Parteigepräge trägt. Unter-
zeichnet ist derselbe von den Reichsraths-Abgeordneten
Dr . Bareuther. Dr. Franz Kindermann und Prade sowie
von den früheren Landtags-Abgeordneten Dr . Karl
Schücker und Lealer.

Das u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s er-
ledigte in seiner heutigen Sitzung die Gesetzentwürfe
betreffend den Viehzuchtfonds und die Regulierung der
mittleren Donau in dritter Lesung. Vor Erledigung
der Tagesordnung unterbreitete Handelsminister Daniel
eine Reihe von Vicinalbahn-Vorlagen und Belichten.
Das Haus wird bis zum 22. d. M. , an welchem Tage
das weitere Arbeitsprogramm festgestellt werden wird,
keine meritorische Sitzung halten.

Das Plenum des d e u t s c h e n V u n d e s r a t h e s
nahm gestern seine Arbeiten wieder auf. An Vorlagen
sind dem Bundesrathe der Entwurf des bürgerlichen
Gefetzbuches und das amtliche Warenverzeichnis zum
Zolltarife bereits zugegangen, auch die Reichstags«
Resolutionen bilden schon für sich allein einen ansehn-
lichen Arbeitsstoff. Was die Einberufuug des Reichs-
tages anbelangt, zu der es eines Bundesraths-
Beschlusses nicht bedarf, die aber voll dem Fortgange

der Vundesrathsarbeiten abhängig ist, so ist so viel
sicher, dass die kürzlich durch die Blätter gegangene
Meldung, wonach als Termin hiefür der 12. No-
vember in Aussicht genommen sein sollte, auf bloßen
Vermuthungen beruht. Die erste Vorlage, welche dem
Reichstage zugehen wird, dürfte der Reichshaushaltsetat
für 1896/97 fein.

Wie aus B e r l i n gemeldet wird, entbehrt die
Zeitungsnachricht, dass in der Sitzung des Staats»
Ministeriums vom 8. d. Vt. beschlossen worden sei,
dem Landtage eine Novelle zum Vereinsgesetze vor-
zulegen, der Begründung.

Nach einer der «Pol. Corr.» aus R o m zugehen-
den Meldung werden an dortigen unterrichteten Stellen
die Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten, die im
Schoße des Ministeriums mit Bezug auf die Action
in der Erythräa entstanden sein sollen, entschieden be-
stritten. Die dem Gouverneur der Erythräa, General
Baratieri, vor dessen Abreise ertheilten Instructionen
basierten auf Vefchlüssen des gesammten Ministerrathes
und auch bezüglich der von dem General gegenwärtig
eingeleiteten Operation seien zwischen den Mitgliedern
des Cabinets keine Differenzen aufgetaucht.

Die f r a n z ö s i s c h e n B l ä t t e r feiern in
schwungvollen Artikeln die Einnahme von Tananarivo.
Der 30. September 1895, schreibt der «Temps», ge-
hört zu jenen Tagen, welche das Volk im Gedächtnisse
behalten wird. Dieses Datum bezeichnet die Erfüllung
eines lange gehegten nationalen Wunsches.

I n der gestrigen Sitzung des d ä n i s c h e n Fol-
kething brachte der ehemalige Präsident des Foltething,
Krabbe, Anträge betreffend die Aenderung von Ver-
fassungsurkunden ein. Nach derselben sollen die Er-
lässe provisorisch bewilligter Gesetze verboten und ein nach
dem Verhältnisse der Mitgliederzahl beider Häuser des
Reichsrathes gewählter gemeinsamer, aus 30 M i t -
gliedern bestehender Ausschuss zur Entscheidung der
finanziellen Streitfragen zwischen beiden Kammern ein-
geführt werden.

Nach einer der «Pol. Corr.» aus P e t e r s b u r g
zugehenden Meldung schreitet die Russificierung der
deutscheu technischen Hochschule in Riga programm-
mäßig fort. I m abgelaufenen Jahre wurden schon
sieben Lehrgegenstände in russischer Sprache vorgetragen
und im beginnenden Schuljahre werden der deutschen
Vortragssprache wieder einige Lehrkanzeln entzogen
werden, so dass in den nächsten Jahren die Russificic-
rung vollständig zur Durchführung gelangt fein wird.
Weiter wird gemeldet, dass die geplante Reise des
Großfürsten°Thronfolgers Georg nach der Riviera
aller Wahrscheinlichkeit nach unterbleiben werde und
dass derselbe den Winter im Kaukasus, wo er sich
bisher verhältnismäßig immer am wohlsten gefühlt hat,
verbringen wird.

Aus C o n s t a n t i n o p e l wird vom 9. d. gemeldet:
Die Botschafter der Mächte unternahmen gestern beim
Großvezier Kiamil Pascha neuerdings Schritte, um die
Räumung der andauernd von Flüchtlingen gefüllten
Kirchen zu veranlassen, wobei sie der Pforte ihre Unter-
stützung anboten, um zur Beruhigung der Geflüchteten,
die ohne Garantien für ihre weitere Sicherheit die
Kirchen nicht verlassen wollen, beizutragen. I n den
letzten zwei Tagen haben wiederholte Ministerberathungen
im Mdiz-Kiosk stattgefunden, die auch der auf die
Verbalnote der Botschafter vom 6. d. zu ertheilenden
Antwort gegolten haben dürften. Diese Autwort wurde

für heute angekündigt. Erlässe an die Poll'U,
darmerie, Armee und Marine, an welche P A
vertheilt wurden, instruieren sie für ihre Amtsy
lungen und Afsistenzen dahin, dass sie m,t H ,
Gerechtigkeit vorzugehen, inoffensive Lmte « « " " "
zu lassen und von den Schusswaffen nur be, M g >^
gegen sie oder wenn die Bevölkerung SchusswM '
wendet, Gebrauch zu machen haben, in welchem o
sie jeden sofort niederzuschießen hätten. ^ h

Nach einem heute eingelangten Telegramme
versichert, die Antwort der Pforte auf die A l l M
der Botschafter weise bei Darstellung der T y " , " ^
Unrichtigkeiten auf. Es wird jedoch der Ton «""
Tendenz der Antwort als convenabel bezeichnet- ..

Die Novoje Vremja meldet aus W l a d l w o , ^
Shanghaier Blatter bestätigen, dass der ««Ml
China dem Baue der Eisenbahn Shanghais" ' ^
Vukhsi-Tschipkian-Nanking zugestimmt habe. ^ n v
heimer Erlass befiehlt, den Bahnbau unverzugn^
beginnen. - Eine Universität nach europäischem " " ^
soll in Tien'Tsin gegründet, viele Vorbereitung»!"'
im nördlichen China errichtet werden. ^^M-s«

Tagesneuigleiten.
— ( K r o n p r i n z e s s i n - W i t w e 6 l ^ l ,

z o g i n S t e f a n i e . ) Ueber den Aufenthalt Ihrer ^ .
Hoheit der durchlauchtigsten Kronprinzessin-Wllwe ^
Herzogin Stefanie in Karwin wird der ' S ' M " ' ch'
dort geschrieben: «Ihre k. und l. Hoheit die d " r ^ „
tigste Kronprinzcssin-Wilwe Erzherzogin Stefanie ^ .
dem Freitag um 9 Uhr anlässlich des MerhoaM' „
menssestes Sr. Majestät des Kaiser« in der ? ' ^
Pfarrkirche statlgesundenen feierlichen Hochamte ^ ' , ^ c
12 Uhr mittags fand auf Schloss Solza ein ^ j ^
statt, nach welchem gegen den Stonawla-Fluss " ^z
jagd abgehalten wurde. Samstag um 10 Uhr vor
fand abermals eine Hetzjagd statt.» . h g?<

— ( P f l i c h t g e t r e u . ) Aus Olmütz ">> ^
schrieben: Vor einigen Tagen stand der I " l " " " ^ b"
93. Infanterie-Regiments Franz goufal aus ^ ' ^ h e i t
den Heumagazinen auf Posten, als Se. l. u >. ^
Herr Erzherzog Eugen, ganz in Gedanken versuni ^ ,
Cigarre rauchend, dem Posten entgegenkam. " .^zixe
mann ist das Rauchen in der Nähe der Heum » ^
auf das Strengste verboten. Getreu feiner P ' l '^ ^e l
der Posten dem Erzherzog in entsprechend " " ^ ^le<
Art die Meldung von dem Bestehen dieses " .^s<
Zwei Tage später wurde der Mann zum ^ ,̂  hel
rapport befohlen und war nicht wenig überrasch», „^t<
Herr Erzherzog in leutseligster Weise dessen stre"^^cale"
erfüllung lobte und ihm außerdem einen blanken
in die Hand drückte. < ^ K ^

— ( V o m r u m ä n i s c h e n Hofe . ) ^" ^sols"
und die Königin von Rumänien sowie der ^ ^ s M "
find am 10. d. mittags in Begleitung ihrer ' ^
Gäste nach Sinaia abgereist. Bei der Trupv ^ ^ e
bei welcher 40.000 Mann ausgerückt waren, ^ ^ ? ,
Prinz Leopold von Hohenzollern, der Bruder v " ^,tzc
als Chef des 22. Inianterie.Regiments an ^ ^
desselben vor den Majestäten. Vei dem im P " " ^ ^
findenden militärischen Diner sprach der " " ' H ' N ^
patriotischen Toast in wärmsten Ausdrücken, ^ „ l ,
auf das Wohl des ersten und zweiten Armeecorp . ^ l
welche an den Manövern theilnahmen. Der Kc,eg
antwortete auf den Toast.

Schwester gern Arbeit. Man hielt das Kind auf der
Treppe, im Hofe und im Hausflur an; man ver-
hätschelte es, sagte ihm Schmeicheleien und schickte
ihm Leckerbissen. Doch er, stets scheu, entwand sich
diesen Liebkosungen, und eher beunruhigt als erfreut,
grübelte er lange Zeit über diefe jähen Freundschafts-
bezeugungen.

«Die Dame aus dem dritten Stock hat mir
Spielzeug geschenkt,» sagte er nachdenklich zu seiner
Schwester, «warum thut sie das denn, sie kennt mich
ja gar nicht?»

Und nachdem er einen Augenblick überlegt, fügte
er mit einem Scharfsinn hinzu, der einen betrübenden
Einblick in die Arbeit der Gedanken im Kopfe des
Kindes gestattete:

«Gewiss, weil ich bucklig bin.»
Die Arbeit gieng gut, die Ersparnisse im Commoden«

lasten häuften sich; Ju l i war nahe, und man traf
bereits Vorbereitungen zur Abreise. Ein schöner Leder-
toffer wurde gekauft und eine ganze Ausstattung für
das Kind — und außer sich vor Freude, erzählte der
kleine Gab feinen Schullameraben nur noch von feiner
Reife an die See. Da follte im letzten Augenblick ein
unglücklicher Zwischenfall alles vernichten. Die Frau
eines Mieters aus dem fünften Stock hatte die Schnei-
derin beauftragt, ihr Hochzeitskleid aufzuarbeiten und
zu modernisieren. Das Kleid hatte ein schweres Stück
Geld gekostet, und sie wollte es darum noch den
nächsten Winter auf Vergnüguugen tragen.
,««, Ewe« abends hielt nun Gab mit dem Tinten.
N t « n ^ K « A d " murren Fingern, und die Tinte
5«jeu unMctkcherwe^e aus da«l z ^ H

Aörchens 'Urwz.
Eine litauische Geschichte von C l a r a Naf t .

(10. Fortsetzung.)
Sie athmet tief auf; es klingt wie ein schwerer

Seufzer.
«Was hast du, Aduße? Gehe ich dir vielleicht zu

schnell?»
Er beugt sich besorgt ihr zu. Sie schüttelt daS

blonde Köpfchen.
«Du seufztest aber doch foeben!>
«Seufzte ich?» Sie lächelt. «O, ich —-» Er-

röthend schweigt sie, um gleich darauf hastig zu sagen -
«Nur noch wenige Schritte, dann haben wir den Teich
erreicht.»

«Wie, Franz, du bist schon hier?» ruft Fritz, als
aus dem Schatten der alten Bäume, die den Parkteich
einfaffen, eine hohe Gestalt auf den mondbeschienenen
Weg hinaustritt.

«Ja, ich bin, nachdem ich mit dem Inspector das
Nöthige besprochen, auf dem kürzesten Wege hierher-
gegangen und warte wohl fchon vier, fünf Minuten.
Hast du dir den Garten angesehen? Er ist recht hübsch,
nicht wahr?»

«Ich habe noch keinen schöneren gesehen! Aber
nun willst du wohl dein Frauchen unter den Arm
nehmen? Doch daraus wird nichts. Solange ich hier
bin, habe ich das Recht, Adußens Begleiter und Ritter
zu sein. Frage sie nur, ob sie es mir etwa nicht er-
laubt hat?»

Aduße nickt leicht erröthend mit dem blonden
Köpfchen.

«Ja, e» ist so!»

«Nun, siehst du?» lacht Fritz - D " " F , s ^
dich schon zufrieden geben! Bin ich "st ^ ^e'" '
dann ist sie wieder dein und du kannst nM v
tagaus spazieren laufen!» , . ^ „h dl>^

Eine Weile wandern die Drei plauoe" ^ , «
den mit uralten Bäumen bestandenen P " ^ ^ M
bleibt Fritz stehen und fragt, auf eine m " n °"
befindliche Pforte deutend: «Wo geht»
hinaus?» ,, „ . l a l l s t

«Auf einen an einem Kornfeld entlad
Fußweg.» .,t

«Ist die Thür verschlossen?. ^ , """"
«Noch nicht! Der Wächter, der das be^u

erst später nach dem Park.» . ^ußel l ,
«Herrlich' Dann können wir P d " ^ P f ^

wenig umherstreifen!. Flitz öffnet s A " schölH
«Nein, sieh doch nur, Franz, wie wundes ^ M
das macht! Vor uns die hohen Aehren," , " ^ , B
dahinter der Wald und alles übergoß"
wahrhaft zauberischen Schimmer!» . ,z

Er athmet ein paarmal tief auf. . fM "»
Ueber Reinus' ernstes Gesicht g M ^

Lächeln. „ «ritz. ?l"
«Du bist doch noch ganz der alte, u ,

ist ein Dichter verloren gegangen l ' . , ^ch e" ^
«Hm, ja. Nun, vielleicht gehe H ? . Or ° ,.

unter die Poeten. Wer kann das wl<ie" ^HN ^
keck das blonde Bärtchen aufwärts; "" ^e l^ ^,
lebhafter sprechend, fort : «Weißt du " ^ i s e " " l i " "
Junge von zwölf Jahren nach dem ^ " e " Le'^ z ^"
um dort als Märchenerzähler zu levels y„ Y'
ich nicht weiter, als bis vor die Ha««^
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an» in c ^ " w e l e n d i e b f t a h l . ) I n Belgrad wurde
übt 5 ^ " nachts ein großer Iuwelendiebstahl ver-
lvurd- ' ^ichäilslocal des Juweliers Kosta Simonovic
«z.z" ""sebrochen und das gesummte Warenlager aus-
Tbeil-^ " Geschästslocal befindet sich im belebtesten
Euunn " "ilrst.Michaelstraße. unweit des Königspalais.
Herw . ^ ^ t das grüßte Iuweliergeschäst in Belgrad,
zlveim,^ gestohlenen Waren beläust sich auf circa
b^, "hunderttausend Francs. Nur einige besonders lost.
Ware« ! ? ^ " " b l ' welche in eisernen Cafsen versperrt
in da» n ".«wont. Die Diebe sind vom Hofe her
durck!r 5 " " eingedrungen, indem die Mauer so weit
lWdl . """de. das« ein Mensch bequem durch-
lelnt K " ^ ^ ° " ben Dieben ist bis zur Stunde
inter»«.. ^ ° " vermuthet in ihnen Mitglieder einer

ftllblH ^ " " e i n e « der se l t samsten D i e b -
dem L l ^ " " lv aus Minden berichtet, «us
der N ^ . ^ ^ dortigen Garnisonslazareths wurden in
sloblen ^ " " ^- Clover siebzehn weiße Mäuse ge-
l , ^ '"eiche zu Versuchszwecken mit Tuberlelgift ge«

NeMe^«.^ ' " S o n d e r l i n g . ) Dass man bei einem
findet tt"^" ^ch°be in Barem und Wertpapieren
!p°r ' s ' nichts Neues, dass aber ein Nettler seine «Er-
lcheln!' ^ ^ Anlage einer Sammlung von Kupfer-
bollou."^endet. dürfte aber doch nicht gar so häufig
florae« a . ^ " 6 ° " erzählt die Görzer «Eco del
bolh . ^ Aftern wurde in der Via Vogel ein Trunlen-
^cuna? ^ ° " delogiert, der wegen nächtlicher Ruhe«
^lntllll. ^ Hausleuten unausstehlich geworden war. Ge-
^ann k Delogierung wurde nun gefunden, dass der
kHhnt'f» / 40 Jahre in ein und demselben Hause ge-
^tnnilu ""^ gemein für bettelarm galt, eine schöne
""hr a l ^ " ° " Kupferlesseln besitze, die einen Wert von
" Ut,lerV""^"o Gulden darstellt. Die Kessel verwahrte
jlii ^ dem Bette aufgeschichtet. Neben der Leidenschaft
nur «ine lll - ^ ^ ^ ^ " " " " Almosen lebende Mann
bitt« n ^ ^ ' ° " ' nämlich zur Schnapsslasche, die in-

">°che der Entdeckung wurde.

iflin ̂  ^ l i i n d e.) Um 9. d. M. nachts um halb 11 Uhr

b«tg ^. ^ " o n Mayr-Melnhos'schen Forsten am Schwarz«
^"glvlllk ^ " 2 ein Waldbrand ausgebrochen. 15 Joch
<Nlh ^ . ^ und Culturen wurden beschädigt. Um 2 Uhr

^«tllll v>"? " ' ^ " ^ " " ^ ^" localisieren. — I n der
bäustt al Irelstabtl sind am 10. d. M. nachts zehn
^lannl 3 °"nt. Die Ursache des Brandes ist nicht
t>en sein >elbe dürfte aus Unvorsichtigkeit enlstan«

^ ^etve^ ^ f r a n z ö s i s c h e S p i o n e n a f s a i r e . )
! > ^ deu l^. ^ ^ der verhaftete Schwarz seit Jahren
"«Uz ^"lchen Militärattache — aber nicht jenem in
»l^dei , ^"«aben über die in Deutschland sich auf-
? der Spione machte, sollen erdrückend sein. Schwartz
w " E l , « ? " Sprache nicht mächtig. Seine Eltern
ii ^"Ilch? " ' er ist Pariser. M a n sucht nun nach jener

"letzüna ^^ " ^ ^ ^ ^ e des Schwartz ihm die
uktl machte.

^ ' l "en 3 , ? , " U n t e r g a n g e i n e s F l o ß e s . ) Nach
^ t , g " ^ t e n °us Petersburg sollten auf dem am

heiter "Ut der Oka untergegangenen Floße 200Fabr i ls-
' "M tvetd" elterinnen von Ozery nach Redlina über-
" l l b l i ^ "' Visher wurden 42 Leichen, darunter 25
> > . ^ ^ Land geschafft.

^5>on, ^7° u."d ertheilten mir solch eine eindringliche
^tten s i / ^ den schönen P lan für immer aufgab.
Uv'ls in, n^lch doch laufen lassen! Ich wäre jetzt

'"ich hA"»enl l lnde ein berühmter M a n n , während
i ^ ' D u , " " " " s t mühsam emporarbeiten muss.»
^lessiett. nnst Märchen ersinnen?, fragt Aduße

'Ach f "d du hörst wohl gern welche erzählen?»
o-l 'tlber ^ « " " n ^eben gern!»
N ' dass w i r ' ^ l ° p ^ " g ! Habe ich nicht gleich
e M e ich' " " g u t zu einander passen werden? Erst

^lst. odp? ^" hsrst zu, dann höre ich zu und du
'Hie I/?g.ekehrt..

l ^ . '^lun .?.!.°Ute dir Märchen erzählen?.
^te ^ . ' naturlich, und noch dazu selbst erdachte!»

' V r f>
"Nr ^ch 'du n / ° " " ^ ja gar nicht!,
di, 'oral,. " ?em Gott! Du kannst es nicht! Höre
dc,lz?brperte 2 ^ n e Aduße sagt! Sie sieht aus wie

^ lew, K l ' " " "d dabei wagt sie zu behaupten,
'Ich tan,, ^ " erdenken kann!»

" c h z ' ^ l U k ^ - ^ 6°nz gewifs nicht!.
^ h ^ ? l « N l ^ r ^ 3^"be ganz bestimmt, dass dir
»'e U > v " S « durch den Kopf gegangen sind,
A b l a s e n ? ' " allein draußen warst. Die Sonne
' A i V ' Nü't'« ^"lhtigall sang am Wege im Weiden-
^ ^" was " ^ ^ ? . Er wendet sich an Franz.
Über M n «^«"derherz! 2ass uns hier den Weg
''"zw /e Äjiei. ^. ^ " " l e l d vorbei und dann weiter
z i i ^ M l ! . K.bls zum Walde; der Weg ist so

n!» "vllhe wird uns dabei ein Märchen er-

(Fortfetzung solgt.)

— ( E x p e d i t i o n nach d e m S ü d p o l . ) Das
Gouvernement von Neu - Süd - Wales hat die anderen
australischen Colonien zur Betheiligung an der Auf-
bringung der Kosten für die Ausrüstung und Aus-
sendung einer Forschung? - Expedition nach dem Südpol
aufgefordert. Tasmanien und Victoria haben sich dazu
bereit erklärt.

— ( E i n e 9 0 j ä h r i g e S c h a u s p i e l e r i n . )
Die Londoner Schauspieler haben, wie man der «Frank-
furter Zeitung» schreibt, beschlossen, den neunzigsten Ge-
burtStag ihrer Doyenne M r s . Keely durch einen öffent-
lichen Empfang auf der Bühne des Lyceum-Theaters zu
begehen. Auf diefer Bühne erfchien M r s . Keely zum
erstenmale vor mehr als sechzig Jahren vor dem Lon-
doner Publicum, und später leitete sie dieses Theater
durch drei Jahre. Der Ertrag aus dem Empfange und
der Matinse foll wohlthätigen Stiftungen zugeführt wer-
den. Die alte Dame hat sich mit dieser Huldigung ein-
verstanden erklärt und zugesagt, eine Ansprache an das
Publicum zu richten.

— ( S c h i f f s u n g l ü c k . ) Der in Kopenhagen ein-
getroffene Dampfer «Natter» aus Nord-Sl i ld collidierte
bei der Insel Aaland mit dem Dampfer «Libornio» aus
Leith. Der Dampfer «Libornio» sank sofort. 13 Männer
und eine Frau ertranken. 10 Mann und der Eapitän
des «Natter», dessen Bug zerschmettert wurde, find
gerettet.

— ( E i n K a m p f m i t H a i d u l e n . ) Aus Sem-
lin wird unterm «. d. M . gemeldet: Vei Cacat fand ein
Kamps zwischen Gendarmen und einer Haidulenbande
statt. Der Vandenführer Gjalovac wurde erschossen, ein
zweiter Führer wurde gefangen genommen. Die andere«
entkamen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( g u m Kaiserbesuch i n Agram. ) Nus

Ngram wird geschrieben: Da Seine Majestät der Kaiser
bei der Fahrt zum Militärspltal den Weg durch den
Vorgarten beim erzbischöjlichcu Palais nimmt, hat der
Erzbischof Dr. Posilovics angeordnet, dafs der ganze Park
vor dem Palais festlich decoriert werde. Der Plan für
die Decorierung wurde vom Pombaumeister Herrn Director
N M bereits ausgearbeitet. Der ganze Park wird in eine
Laube von exotischen Pflanzen umgewandelt. Die am Ende
des Parkes befindlichen Stallungen werden ebenfalls mit
exotischen Pflanzen und Guirlanden maskiert. Der Ein-
gang zum erzbischöslichen Palais wird gleichfalls mit
Älumen und Ziergewächsen geschmückt. Die Durchführung
der Arbeiten wurde der erzbischöslichen Gärtnerei über-
tragen.

— ( M ä d c h e n - T u r n c u r s . ) Es konnte heuer,
da oie Turnhalle der Realschule umgebaut und renoviert
wirb, mit dem Turnen nicht mit 1. October, wie in den
anderen Jahren, begonnen werden. Nach Fertigstellung der
Turnlocalitäten wird der Beginn des Unterrichtes allen
Theilnehmerinnen sofort bekanntgegeben werden.

* (Deutsches Thea te r . ) PaS deutsche Theater
setzt das vergnügliche Repertoire, mit dem es begonnen,
sort, und so herrschte auch gestern, gleich den vorangegangenen
Spielabenden, die heiterste Stimmung. Wenn zwei so lu-
ftige Leute und bewährte Possendichter wie Lindau und
Antony zufammenlommen, da gibt es einen gar fröhlichen
Klang; die Lachlustigen haben sich gestern abends augen-
scheinlich ganz prächtig amüsiert und mehr kann man
von einer richtigen Posse nicht verlangen. Zum Lobe der-
selben sei noch beigefügt, dass die Situationskomik frifch
und lebendig ist, die Spässe bei aller Derbheit voll-
kommen unverfänglich sind und in all dem heiteren Un-
sinn die wackere Moral, das wahre, echte Glück fei nur
in ehrlicher Arbeit zu finden, fchließlich zu Ehren kommt.
Das Publicum zeigte sich gestern ungemein dankbar. Jede
komische Situation, jedes Scherzwort, jeder drollige Ein-
fall wurde mit »raufendem Gelächter quittiert. Ebenso
dankbar erwies es sich für die brave Wiedergabe, die dem
lustigen Stücke in erster Linie zum Erfolge verhalf. Zu
einer Posse gehören natürlich Couplets und man streute
mehrere Gesangseinlagen in die Handlung ein. I m
Vortrage derselben excellierte vor allem Frl. L i n d n e r ,
die sich nebstbei als ganz treffliche Eharalteristikerin ent-
puppte. Ein Quodlibet, aus Hauptmotiven zahlreicher
Operetten zusammengesetzt, sang die Künstlerin mit so
trefflichem Vortrage, dass der Wunsch nach jenen rei-
zenden Operetten lebhast rege wurde. Ueber stürmischen
Beifall mufste Fräulein L indner den Schlufslheil des
Potpourris wiedetholen. Herr Fe l i x ließ gleichfalls leine
Gelegenheit unbenutzt, und erweckte mit seiner gesunden
Komik stets von neuem Heiterkeit. Herr M ü l l e r spielte
den Stabstrompcter frisch und flott, kleinere Rollen gaben
Fräulein S e y f f e r t , die Herren B a r r e t t , Le ibo lb ,
H a b i t und Kamm auf mit fröhlicher Miene; fogar
ein kleiner Lehrjunge wurde ob einiger gut pointierter
Worte mit Beifall bedacht. Fräulein D e l i n . eine junge
Dame von einnehmendem Aeußern, war sichtlich befangen
und nicht rollensicher. Ihre Stimme ist übrigens ganz
hübsch und es wird sich in einer anderen Rolle vielleicht
Gelegenheit zu einer günstigeren Beurtheilung bieten.

Eine neue Einrichtung, die in den gebildeten Kreisen des
Publicums sicherlich großen Anklang finden wird, sind
die an gewissen Tagen zu ermäßigten Preisen statt-
findenden Classilervorft"llungen, mit denen am Montag
begonnen wird. Dem Plane liegt ein sehr gesunder Ge-
danke zugrunde, und mit Befriedigung wird jeder Kunst«
freund vernehmen, dafs außer der Pflege des classischen
auch dem modernen Drama die gebürende Aufmerksamkeit
zugewendet werden wird und eine Reihe von Meisterwerken
aus dem Schatze deutfcher Dichtung zur Aufführung gelangen
follen. Dadurch wird größerer Wechsel i « Repertoire ge-
schaffen, der die Würze des Theaters ist. Die würdige
Wiedergabe classischer Meisterwerke, der rege Antheil, den
die Bevölkerung daran nehmen sollte, kurz der Wunsch,
dass die schöne Idee auf fruchtbaren Boden fiele, «wäre
ein Ziel, aufs innigste zu wünschen? ^.

— ( V o m I a h l e n - L o t t o . ) Bekanntlich strebt
man in Oesterreich wie in Ungarn schon seit längerem
die Einschränkung des Spielumsatzes beim Zahlen-Lotto
an. Innerhalb der letzten Monate wurden über diese
Frage zwischen den Finanzverwaltungen Oesterreichs und
Ungarns Verhandlungen eingeleitet, die zu positiven Er-
gebnissen geführt haben. Demgemäß werden vom Isten
Jänner 1896 ab in Oesterreich Einsätze auf ungarische
Ziehungen nicht mehr angenommen werden, ebenso wie
man dann in Ungarn leinen Einsatz mehr auf öster-
reichische Ziehungen annehmen wird. Bisher war es näm-
lich möglich, bei einer österreichischen Lotto-Collectur Spiel-
einsätze auf ungarische Ziehungen (Ofen, Hermannftabt,
Temesvar) anzumelden. Die Einnahme auch aus diesen
Spielen fiel Oesterreich zu, das ja auch das Risico trug.
I m Gewinftfalle wurde der entsprechende Betrag an den
Gewinnenden also von der österreichischen Staatscasse ge-
zahlt. Mi t Ungarn hatte dieses < ungarische» Spiel bei
österreichischen Lotto-Vollecturen demnach nur den Zu-
sammenhang, dass die Ziehungsergebnlsse Ungarns für
Gewinn oder Verlust des Spielers maßgebend waren.
Ganz dasselbe gilt selbstverständlich von den in Ungarn
vorgenommenen «österreichischen» Spielen. Am Isten
Jänner 1896 wird nun dieser Spielmodus in beiden
Reichshälsten eingestellt werden. I n Oesterreich werden
Spielanmeldungen nur mehr für die österreichischen
Ziehungen — bekanntlich sind dies gegenwärtig zehn Orte
— in Ungarn für die oben genannten drei Ziehungen
angenommen werden.

— ( E i n e r t a p p t e r K i rchend ieb. ) Vartho-
lomäus Wolf, ein l i i Jahre alter Vagant aus Loque in
Kroatien, hat in der Nacht zum 20. September l. I . die
versperrte Thür der Pfarrkirche in Zagorje, Gerichtsbezirl
Illyrisch-Feistrih, mittelst Nachschlüssels gewaltsam erbrochen.
Nach vollführten, Einbrüche begab sich der Dieb durch
das Innere der Kirche in die Sacristei, allwo er die
Läden des darin vorhandenen unversperrten Schublab-
lastens öffnete und augenscheinlich nach den Wertsachen,
namentlich aber nach dem Gelde suchte. Zu dieser Arbeit
hatte er sich eine Kerze vom Hauftlaltar genommen und
angezündet. Nun versuchte der Dieb die beiden eisernen
Opferstöcke, in welchen eine bisher noch nicht ermittelte
Geldsumme vorhanden war, mit den mitgebrachten Ein«
bruchswerlzeugen gewaltsam zu öffnen, um sie zu berauben.
Hiebei wurde er von den Burschen Kavtic und Trebec
durch ein rechtsseitiges Kirchenfenster bemerkt, welche den
Mehner verständigten und sich mit demselben in die Kirche
begaben, wo sie den Dieb hinter einer Bank beim Haupt«
altar versteckt fanden. Sie verständigten den dortigen
Gendarmerieposten, der den Dieb festnahm und dem l. k.
Bezitlsgerichte Illyrisch-Feistrih einlieferte. Bei dessen
Personsdurchsuchung wurden Geld und zahlreiche Werkzeuge
vorgefunden. Der Eingelieferte hat fchon 22 Jahre wegen
Diebstahls im Kerker zugebracht. — I .

— ( V e r s i c h e r u n g gegen E r d b e b e n -
Schäden.) I n der «Assecuranz- und Handelszeitung»
von Mittler veröffentlicht Herr I . E b n e r , Secretiir
der Pester Versicherung« - Anstalt «Fonciöre» in Graz,
eine von ihm verfafste, die Erbbeben- und Ueber«
fchwemmungs - Versicherung behandelnde Denkschrift. I n
derfelben behandelt der Verfasser die Frage mit gründ-
lichem Verständnisse und die Grundzüge, auf welche der-
felbe die Errichtung und Organifation einer solchen An^
stalt basiert, werden als durchwegs richtig und rationell
bezeichnet.

— ( D a s l. l. L a n d e s z a h l a m t in La ibach,
K a i f e r - I o f e f - P la tz Nr . 1) bleibt wegen der
Hauptreinigung der Amtslocalitiiten am 15., 16. und
17. October 1895 für den Verkehr mit den Parteien
geschlossen.

— ( « S l o v e n s ! a M a t i c a . » ) Der Verein
«Slovenzla Matica» hält seine nächste Versammlung am
17. d. M . um halb 6 Uhr abends in den Bereins-
localitäten.

— ( S t a n d d e r ö s t e r r . - u n g a r . B a n k v o m
7. O c t o b e r . ) Banknotenumlauf 5!i0,6li3.000 Gulden
(-l- 4,132.000), Metallfchatz 355,203.000 Gulden
(— 843.000), Portefeuille 212,270.000 Gulden
(- j - 3,292.000), Lombard 37,274.000 Gulden
(-i^ 1,510.000). Vom Banknotenumlaufe sind steuer»
vflzchNg 12,4l!ü.000 Gulden ( - j - ü,«88>000).
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— ( T o d e s f a l l ) Der hochw. Herr Militärcurat
i. R. F. K. b a r m a n ist am 10. October nach län-
gerer schmerzlicher Krankheit, 77 Jahre alt. in Möschnach
gestorben. Der Verstorbene, welcher allgemeine Verehrung
genoss, war Besitzer des goldenen Verdienstlreuzes und
wirlte mehrere Jahre als Mitglied des l. l. Vezirls-
schulrathes Radmannsdorf. Das Leichenbegängnis fand
gestern unter allgemeiner Theilnahme statt. l i . i. p.

— ( P o l i z e i l i c h e s . ) Vom 11. auf den 12.d.M.
wurden zwölf Individuen durch die städtische Sicherheils-
wache verhaftet, und zwar: zwei wegen Vetteln« von
Haus zu Haus, drei wegen Unterstandslofigleit, eines
wegen Excesses, zwei wegen Trunkenheit, eines wegen be»
denllichen nächtlichen Vagierens, drei wegen versuchter un-
befugter Auswanderung nach Nmerila.

— ( C u r . Lifte.) I n A b b a z i a find in der Zeit
vom 3. bis 9. October 240 Curgäste angekommen.

( C o r r i g e n d u m . ) I n dem gestrigen Telegramme aus
Budapest soll es richtig lauten: «Die Regierung a n e r k e n n e
n ich t die Nothwendigkeit und Möglichkeit einer selbständigen
Hoshaltung.

2 l n » i o 5 » » o r » .
S o n n t a g den 13. O c t o b e r ( 1 9 . S o n n »

t a g nach P f i n g s t e n ) . Hochamt i n der Dom«
l i r che um 10 Uhr: Kind-Iefu-Messe von I . Schweitzer;
Graduate von Anton Foerster; Offertorium Choral.

I n der S t a d t p f a r r k i r c h e S t . J a k o b
am 13. O c t o b e r um 9 Uh r H o c h a m t : Messe
von Johann Nep. Slraup; Graduate und Offertorium
von Karl August Leitner.

Neueste Nachrichten.
Die Unruhen in der Türke i .

C o n s t a n t i n o p e l , 10. October. Die Drago-
mane der Botschaften versprachen den in die Kirchen
Geflüchteten ein Namensverzeichnis aller anzufertigen
und für ihre persönliche Sicherheit gutzustehen, mit
Ausnahme der unter crimineller Anklage Stehenden.
Wegen dieser letzten Clause! ist die in der Kumtapu-
Kathedrale gelungene Mission der Dragomane vor-
läufig in der Pera-Kirche gescheitert.

Das armenische Comite' seht, wie aus verschiedenen
Anzeichen und Beweisen hervorgeht, feine Thätigkeit
fort und hält die Aufregung aufrecht. Neuerdings sind
Gerüchte im Umlaufe, wonach das macedonifche Comit?
eine Verbindung mit dem armenischen Comity an-
geknüpft habe und hier Attentate vorbereite. Auch auf
türkischer Seite halten nicht controlierbare Elemente
durch alarmierende Gerüchte und in verschiedenen Stadt-
theilen verbreitete Placate aufreizenden und sträflichen
Inhaltes die Erregung wach. Seit den letztgemeldeten
Vorfällen haben keine neuen Ausschreitungen statt-
gefunden. Die Besatzung des Mdiz-Palais wurde ver-
stärkt.

Wie nachträglich versichert wird, ist der von den
Dragomanen der Botschaften unternommene Vermitt-
lungsversuch misslungen.

Drei Kirchen, in denen sich die Geflüchteten be-
finden, sind von der Lebensmittel-Zufuhr nicht ab-
geschnitten.

P a r i s , 10. October. Die «Ngence Havas» meldet
aus Athen: Dem Ministerrathe gieng die Meldung zu,
dass den Ausschreitungen in Trapezunt auch einige
Griechen zum Opfer fielen.

C o n s t a n t i n o p e l , 11. October. Die Räumung
der Kirche, mit welcher heute begonnen wurde, wurde
mit Erfolg fortgesetzt. I m Auftrage des Sultans
sprach Said Pascha allen Botschaftern für ihre Inter«
vention bei der Beruhigung der christlichen Bevölkerung
den Dank aus. I n hiesigen politischen Kreisen wird
der Umstand, dass von türkischer Seite die von den
Botschaftern angebotene Intervention, obwohl eine
solche leiner der mit ihrer Stellung verbundenen Prä-
rogative entsprang, angenommen wurde, als ein Act
politischer Klugheit und humaner Gesinnung des Su l -
lans beurtheilt. Die Haltung der türkischen Behörden
bei den jüngsten Begebenheiten wird allgemein belobt.
Einige fremde Stalionsschiffe sind auf ihre Sommer-
anlerplätze zurückgekehrt.

L o n d o n , 11. October. Wie Reuters Office
meldet, bleibt die englische Vlittelmeerflotte angesichts
der andauernd ernsten Lage in Constantinopel in
Lemnos. Von einer angeblichen Anwesenheit eines
englischen Kriegsschiffes in den Dardanellen ist hier
nichts bekannt.

C o n s t a n t i n o p e l , 11. October. Nach Trapezunt
ist ein russisches Kriegsschiff zum Schutze der russischen
Unterthanen abgegangen. Auf die Vorstellung des
Gouverneurs, es könnte die muhamedanische Bevölkerung
aufngen und weitere Folgen nach sich ziehen, wenn
das Schiff in den Hafen einlaufen würde, nahm der
Commandant desselben von der Einfahrt Abstand. Das
Schiff manövriert längs der Küste und unterhält
durch ein Handelsschiff eine Signalverbindung mit der
Stadt.
n ^ 3 ^ . " b ' " ^ " - October. (Neutermeldung.) Die
»r.^ f i s c h e Kriege

P e t e r s b u r g , 11. October. Gegenüber den
Blättermeldungen wird berichtet, dass in maßgebenden
Kreisen von der Aufstellung russischer Kriegsschiffe in
der Nähe des Bosporus nichts bekannt fei. Von einer
Flottendemonstration fei leine Rede.

Gelegrannns.
Wien, 11. October. (Orig.'Tel.) Das Mil i tär-

Verordnungsblatt meldet: Se. Majestät der Kaiser er«
nannte den F M L . Karl Freih. von S t a n k o v i c zum
Landwehrdivisionär in Graz.

Wien, 12. October. (Orig.-Tel.) Die «Wr. Ztg.»
publiciert die Enthebung des Freiherrn v. Brück vom
Botschafterposten in Rom unter Verleihung des Groß-
kreuzes des Leopoldordens und die Ernennung des
Sectionschefs Baron Pasetti-Friedenburg an seine Stelle.

Prag, 11. October. (Orig.-Tel.) Das Todesurtheil
gegen den Bergarbeiter Anton Hoffmann, welcher den
Berg-Inspector Karl Reyth von Baumgartner erschossen
und einen Oberaufseher schwer verletzt hatte, wurde
heute um 7 Uhr früh im Hofe des Neustädter Rath«
Hauses vollstreckt. Der Verurtheilte lehnte den geistlichen
Beistand ab und stieß während der Execution einen
Hochverrätherischen Ruf aus. Nach sechs Minuten con«
statierten die Gerichtsärzte den eingetretenen Tod. Die
Hinrichtung vollzog der Prager Scharfrichter Leopold
Wohlschläger.

Lemberg, 11. October. (Orig.'Tel.) Die Gemahlin
des Ministerpräsidenten Gräfin Marie B a d e n i hat
sich heute zur Begrüßung ihrer k. u. l. Hoheit der Frau
Kronprinzessin «Witwe S t e f a n i e nach Landssent be«
geben.

Köln, 11. October. (Orig.-Tel.) Der Vollszeitung
zufolge liegen nach zuverlässiger Ermittlung noch 14
Todte unter den Trümmern der Bocholdt'schen Spin-
nerei. I m ganzen sind demnach 25) Personen todt
und 9 schwer verletzt. Die Aufräumungsarbeiten ge-
stalten sich äußerst schwierig und schreiten deshalb sehr
langsam vmwärts.

Rom, 11. October. (Orig.-Tel.) Pnvatdepeschen
aus Catania melden, dass ein Weib namens Simoni
durch Bonbons und Spielzeug Kinder, denen sie be-
gegnete, zu sich lockte und ihnen fthosphorhältigen
Wein zu trinken gab, woduich 23 Kinder unter gräss-
lichen Schmerzen getödtet worden seien. Das Weib
wurde verhaftet und gestand das Verbrechen ein, wobei
sie erklärte, sie habe sich rächen wollen, weil ihre bei-!
den Kinder behext geworden und daran gestorben seien.
Die aufgeregte Menge wollte an dem Weibe Lynch-
justiz üben.

Bern, 11. October. (Orig.'Tel.) Das schweizerische
Landwirtschafts«Departement hat die Wiedereröffnung
des Schlachtviehmarkte« in St. Margarethen auf den
2 1 . d. M . unter gewissen Bedingungen gestattet.

Paris 11. October. (Orig.-Tel.) I n der Budget-
Commission verlas Bellatan seine Berichte über das
Marinebudget. Derselbe kritisierte die allgemeine Ein-
richtung der Häfen, die Zusammensetzung der Flotte,
die übermäßige Anzahl von Stabsofficieren und be-
antragte Ersparungen in der Höhe von 16 Millionen
Francs.

Vrüsscl, 11. October. (Orig.-Tel.) Der «Inde-
pendence Velge» zufolge wurden die Lieutenants Shaw
und Bolen in gleicher Weise wie Hauptmann Belzer
in Luluaburg niedergemetzelt.

London, 11. October. (Orig.-Tel.) Renters Office
meldet aus Jokohama: Die Entsendung von Kriegs-
schiffen wird für uunöthig erachtet. Es wird jetzt an«
genommen, dafs die Königin von den in den Palast
eingedrungenen Anti-Reformisten getödtet worden ist.

Euxiuograd, 11. October. (Orig.-Tcl.) Die in
Varna functionierenden Vicecousuln Oesterreich-Ungarns,
Englands, Italiens und Spaniens folgten gestern einer
Einladung des Prinzen Ferdinand und seiner Gemahlin
zum Diner im Palais Euxinograd.

Havanna, 11. October. (Orig.'Tel.) Die Insur-
genten warfen eine Dynamitbombe gegen einen Eisen«
bahnzug, wodurch ein Reisender getödtet und fechs ver-
wundet wurden.

Havanna, 11. October. (Oiig.-Tel.) Das Kriegs-
gericht verurtheilte den Insurgentenführer Amezaga zum
Tode und Riembal zur Zuchthausstrafe.

Aiteravifches.
( E r s t e r U n te rs te i r i scher S c h r r i b l a l e uder.)

Vei Ioh. Ralusch Nachfolger Georg Adler in Cilli ist der Erste
Untersteirische Schreiblalender pro 1896 soebeu erschienen. Der»
selbe briugt nebst den gewöhnlichen kalendarischen Angabe«
reichen Unterhaltungsstoff. Preis 40 lr.

— Das Erfcheiuen der 5. Lieferung der A l l g e m e i n e n
Geschichte der b i l d e n d e n Küus te u o n P r o f e s s o r
A l w i n Schul tz (G. Oroteschc Verlagsbuchhandlung, Separat
Conto IMüller.Grote <K Vaumgärtel), Berlin) gibt uns Anlass,
von ueuein auf dieses populäre Kunstwerk hinzuweisen. Die vor-
liegende Lieferung enthält den Schluss der italieuischeu Renais-
sance» uud Barock-Plastik, die Bildhauerkunst der Renaissance in
Spanien, Frankreich, den Niederlanden, England, Deutschland und
bringt damit die gesammte Darstellung der Plastik der Renaissance
zum Abschluss. Auch in diesem hochwichtigen Abschnitt bewährt
sich der Versasser als gründlichster Kenner und als Meister der
Darstellungslunst. I n lebensvoller Anschaulichkeit zeichnet er das
Empfinden, Schaffen und Leben der großen Meister und del»
we^mmtcharatter jener hervorragenden Kunstperiode. 58 Abbil-

dungen im Text, unübertreffliche Erzeugnisse unserer H" lz !^M
lunst, und 12 Tafeln und Kunstbeilagen erläutern und saM"
die vorliegende Lieferung, die Meisterwerke der Renaissance^'^
in wirkungsvoller, treuer Wiedergabe zur Anschauung A " ' M '
Eine wohlgelungene farbige Nachbildung des Reliefs «Me v
kündigung> von Andrea della Robbia gibt ein hübsches ^ " ^
von der eigenartigen Thätigkeit der Florentiner KünstleN«'«
della Robbill, deren Reliefs ans glasiertem Thon durch "
ideale Formenschonheit und keusche Einfachheit entzücken, >s
dient den Dank aller Kunstfreunde, dass dieses Werk, dê en ^
halt reicher und gediegener kaum gedacht werden kann, i " r> ^
so sehr billigen Preis dargeboten wird; so allerdings w>ro
die zweckmäßigste Weise dafür gesorgt, dass jeder, der ^ w ' !
die Kunst und das Schöne hat, demselben auch die beste «en»»
Nahrung zuführen kann. ^ >

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. .

Am 11. October. Baron Apfaltrern f. Familie «. D « " ^
schllft: Findeys, l. l. Official, Graz. - Graf Eichelblllg, ^
vatier. Vrldes. — Urbancic s. Gemahlin n. Kammenungi'^
Villichgrah. - Hauff. Hotelier u. Postmeister, OottM-
Maudl, Kfm., Pinczhely. - Koppstein, Kfm„ Siofot. ^ "°"ch
Kfm.. Grohkanischa. — Reitler, E. u. B, Schuldes, Galla,."'"
Bauer n. Bober, Wien. — Herschlowitz, Kfm., Steinamanu
— Heller, Kfm., Eipel. — Aal, Kfm.. Nürnberg. -^ ^ ' U
Privatier; Gaischet, Privatbeamter: Martini, Photograph, ^
— Ianlovii, Hutmacher, Weitenstein. — Oswald, Tischlern«»
Pettau. — Hift, Kfm., München.

Hotel Elefant. .h
Am 11. October. Ex.cellenz Baronin Schmibt<Zabie'row, "

Rive von Westen, k. u. l. Oberst. Klagenfurt. — Frecherr
Schmidto^abierow, Abbazia. — Kartin, Kf.n., s. Sohn. ^ ^
orgen. Aufmuth. Kfm.. Graz. - Titz, Kfm., W U
Csolich, k. l. Statthalterei-Official, Gradisca. — Müller. ^ ^ .
Löwith, Gutmaun, Hcumeyer, Grader, Murrsan. Kstte-! ^, ^
dall, Privat, uud Dr. Scheimpflug, Wien. — Hecht, K f > " ' ^ ' l,
— Hollnsteiner, Kfm., und Peyerle, Privat, Prag. ^ . ,," ^
Kfm., Greiz. — Nenko, Privat, s. Frau, Staniz, - " U " ,
amter, Selzach.

Hotel Lloyd. ^
Am 10. October, Weber, Besitzer, A l tenmark t , -V""

Kfm.. Laufeu. — Dev, Realitätenbesiher, Kaier.—Niedier,.».
Unternehmer. Iubenburg. — Abeles, Reis.: Manlovc. P«, .
mann, Trieft. — Poznil, Notar, Rudolfswert. - Knzan, ^
meister; Eenica, Besitzer. Sachsenfeld. — Hofmann, I"U> el,
Wien. — Samar, Besitzer, Illyr.'Feistritz. — Thalar, ^ > "
Eisnern. — Kogi, Besitzerin, s. Nichte. Adelsberg. , >-

Verstorbene. <
Am 1 1 . Oc tobe r . Milla Anzic, ZimmermanustoO

3 I . , Schwarzdorf 33, Diphtheritis.
I m S P i t a l e : „ I.,

A m 8. O c t o b e r Anton Babnil, Kaischl" ,̂  ^ ^ r ,
Darmlatarrh, — Maria Suhadobnif, Stadtwachma»""'^ "
29 Minuten, Scheintodtgrboren. , g^I»

A m U. O c t o b e r . Gertraud Gajger, Inwohner'«,
U»r»8mu8 senili«.

I m S iechen ha use. , , ^ ,
A m 1 0. O c t o b e r . Gertraud Prcmrov, I"N">"'

60 I . , chron. Darmkatarrh. «<-!s

Meteorologische Beobachtungen i n ^ a i b a c h ^

7712 U. N. ! ^?34 - 3 ^ 1 6 l ' s SO. schwach^ bewoO
9 » « l l ^ 736 0 12-1 N. zl. starl , R M « ! ^ 7 <

12.l?Ü.Mg.s 738 2 , 7-8 , N. mäßigt bewöltt^ ^
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 12

1 2 " über dem Normale. ylbha^
Sowohl vom nördlichen als auch vom südlich" ^ „ ^ "

des Schneeberges werden an das hiesige Hydrograph'!»' ,,, ^ '
vom 9. October woltenbruchartige Regengüsse gemeloel,^ ^g
kova Dolina und in Hermsburg regnete es am ^- ^ 5 1 " ' ^
uud Nacht, an ersterem Orte betrug der NiedcrsäM ^ , M
am letzteren 105 min; nebstbei wüthete ein heftig"' ^
der Südseite. ^ - - < ^

T^onisl"
Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Jan«!«)

Ritter von Wissehrad.

s^! Vesöauung88Mungen. ^,
^ «anon!i2t»ssl,, l)>8pep8l°, ^ppetltlo8i«!<eit,
z ^ nen etc. sowie 6ie

«Z Ves8enl«imunl,, «U8t«n, ««l8°sk«it »lncl ci> ̂  9
0 «^ (lll.) liraulltleiten, in nelcken ^ - ^

Z ̂  naoli äsn ^U88prü<.l^6n meälc l i i iL^r ^ , ^ .
^ mit keLonäerem Lrlnlße »nßs'venu

PW^ Meilage. ^ ^ o , A -
Der heutigen Nlimmer liegt für die p- s . ^ t c»^ "

ein Prospect über den neuen Jahrgang der mu,!
Zeitschrift /^

„UnwerfnM .,
bei. I u beziehen dinch H«„Hli l! l l^

Jg. v.Kleinmnyr H Fed. Kambergs V"" "
in laibach.
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^ni^ (4534)
1895- Königlich ungarische

Finanz -Direction
Budapest-Landbezirk.

^akrik t\e T? ^ e s AnsucJions der Promonlorcr Cognac-
folg e r )" F i r n ) a Graf Stephan Keglevioh Naoh-
I8949C f Bestätigung der in der Brenncampagne
Mahlten a"'8 e a r l )eiteten Weinquantität und der hiesür

n Brennsteuer.

^suchstell dieses Ansuchens wird hiermit den
^abrik in f'n kßsUUigt, dass in ihrer Promonlorer Cognac-
| Ä J L Pr°ductionscampagne 1894/95

!»?99-420 Liter Wein
B r e t >nsteuer l W " I ( l e n • U l l d h a l h i e s ü r d i e F i n n a a n

,20.993 f I. 91 kr.
Bärczy m. p.,

königl. Rath, königl. ung. Fin inz-Direclor.

^aßgebelS? *"• d i e G ü t e u n d S o I i ( l i l a t d e s Producf.es allein
' a^ten ' e n ' 'n a n ziimtlichen Ausweise werden schon »eit
ye r äffentli f

l.HS c h l i e s s l i c ] l a l l e i n *** n u r von « n s "Wi
"evveis fi

 U n t l lififern in beredten Worten wieder den
!?rüliclet' u S,S u n s e r e Fabrik, welrhe im Jahre 1882 ge-
üsterreiclii ° 1 d l e gröaate und bedeutendste in der
Jeder an.ll " ungarischen Monarchie ist, an Reell ität

D e r
 6 n F a b l i k w e l t ü b e r l e e e n i s l -

erbreiiUn
 m s t a n ' l dass unsere Marken die weit grösste

1 lreiben 1 ^ l n d e n haben, ist gewiss nur dem zuzu-
e ni das a s s . d ' e Konsumenten die Ueberzeugung gewonner

^ ^ ^ ' r P^" nur alte, bestgepflegte "^Pl

; n ^.S* e C o g n a c s - «
j'eisii Einl{a

eLSUcnen m i «igenen Interesse der Consumnnlen
Uh^n> soi H a ^ o n ' kurzweg «Keglevich-Cognac» zu ver-

üteülen a d a r a u f HIT zn achten, - p | dass die
e n unsere Firma

" röf Keglevich Istvän
l>e". da« U t d "

Agende \?a<?h&eahmte, wert lose und -• ähnlioh •
iVlarken i m Verkehr sind.

DiG Direction der Graf Stephan Keglevich Nacht
^ ^ ^ ^ ^ P r o m o n t D r e r Cognacfabrik, Budapest,

**•. Dienst- und Stellenvermittlungs- Bureai
J?pHit G" F l u x ' R a i n N r- 6

^o^^n^" Plaoiert brave, mit guten Zeugnissex
Set*' ^r l e n s tboten aller Art für hier unc
--^t«u. ^^»»enhafte Bedienung wird Sorg*

Wilhelmine Vambera qeb, Tcdlak qilt die D
erschütternde Nachricht von dein Hinscheiden ihres W
iunissstsscliebten Sühnleins W

Fritz Oamberg I
Schülers der 2. Classe der k. k. Ucbungsschule. »
I n , nchtcn Lebensjahre stehend, erlag es a/stern D

nach rintässigem Krantseiu der Diphtheritis. W
Laibach am 12, October 1895. W

M a r i e Iessenko neb.Achtschin ssibt iin eiqenen >
soluie iin Nanicn ihrer Tochter M i m i allen Ver« W
wandten, Freunden nnd Velannten die tieferfchiitterndc >
Nachricht, dass es Gott dein Allmächtigen in seinem >
nnerforschlichen Rathschlnsse gefallen hat, Miseren W
innigstqcliebtcn, unvergesslichrn Gatten, beziehnngs- >
weise Vater, Herrn >

Josef Iessenko >
K a u f m ann >

heute früh nm '/48 Uhr nach langem, qualvollem
Leiden, versehen mit den heil. Sterbrsacramcnten, in
seinem l!7. Lebensjahre in ein besseres Jenseits at»,
znbernfen.

Das Leichenbegängnis findet Samstag, den 12. Oc»
tober, um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhaufe Vischof«
lack Nr. 25 ans statt.

Die heil. Seelenmessen werden in der hiesigen
Stadtpfarrlirchc gelesen werden.

lim stilles Vcileid wird gebeten und Kranzspenden
dan end abgelehnt. >

Bisch 0 f lack, den 10. October 1895. >

! J. Hafners Bierhalle !
1 Petersstrasse 47 in Laibach, Eingang ^

auch von der Feldgasse aus. .

• Grosse elegante Winterlocalitäten. <
. Im Sommer der größte und schönste Restaurations- .

garten Laibachs, freie Gebirgsluft, Kegelbahn
' zur Verfügung. Zu jeder Tageszeit garantiert '
* frisohes Gössor Märzenbier, Va Liter nur *
• 10 kr.; anerkannt gute Restauration. Daselbst auch i
» Depot von Flasohenbler in Original plombier- 4
> \en Flaschen und Kisten zu 25 Flaschen sowie 4
I auch von Fassbier zu i/i und l/2 Hektoliter; bei ^
j Bestellung wird das Bier spesenfrei in jeder Richtung A

(2414) der Stadt zugestellt. 30—19 J

Deželno g*ledališče v Ljubljani.
S T Ö ! = = = = = = = = D r p r 6 6 5

V soboto dno 12. oktobra

Mam'zelle Nitouche.
Opereta v treh dejanjih. Spisala H. Meilhac in A. Millaud.

Godbo zložil Herv6.
Začetek ob polu 8. uri. Konec po 10. uri.

<Fanöestheater in Faibach.
9. Vorstellung. ( I m Abonnement,) Ungerader Tag.

Sonntag den 13. October
wroßcr Lacherfolg!

Der närrische Schuster.
Possen-Nouitä't mit Gesang in fünf Acten von O. F. Verg.
Anfang fträcife halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

10. Vorstellung. (Auster Abonnement.) Gerader Tag.

V o r s t e l l u n g z u e r m ä ß i g t e n P r e i s e n :
ssauleuilsitz li0 lr., Logen»Entrec 50 tr., ein Sperrsitz 50 lr.,
ein Baltonsitz 30 tr., ein Galleriesitz 20 lr., Parterre.Entrcc 20 tr.,

Gallcrie 10 lr.

Montag den 14. October
K a b a l e u n d L i e b e

Trauerspiel in fünf Acten von Friedrich v. Schiller.

H e n r i Nestlö's Kindernährmehl. Während immer
wieder neue Präparate in den Handel gebracht werden, welche
einen Ersatz für die Ammemnilch abgeben sollen, dabei aber, da
sie diesem Zwecke nicht dienen, wieder bald verschwinden nnd
vergessen werden, hat H. Nestlö's Kindermchl bereits eine 26jährige
erfolgreiche Vergangenheit für sich. Nicht bloß gesunde Kinder
lijnncn auf diese Weise vollkommen ernährt werden, auch mit
acuter und chronischer Dyspepsie und Darmlatarrhcn behaftete
Säuglinge gcueseu, wenn man ihnen dieses Nährmehl in ratio-
neller Weise verabreicht, in lnrzer Zeit und gedeihen sodann auf
das prächtigste. Aus echter Alpenmilch, Weizenmehl und Zucker
erzeugt, gibt dieses Kindernä'hrinehl eine reine und gesunde Kost
ab, die rasch bereitet werden lann lind wegen ihres geringen
Erstehungspreises jedermann leicht zugänglich ist, da eine Dose
für fünf bis acht Tage ausreicht, Erste Kinderärztc des I n -
und Auslandes empfehlen dieses Nährmittel ols vollen Ersatz der
Muttermilch, und dessen Verbrauch ist darum auch eiu anßer-
ordentlich großer. Umsomehr ist es Pflicht der Eltern, darauf
zu achtcu, dass man allen ähnlichen Präparaten, die in marlt-
schreirischer Weise angekündigt werden, sorgfältig ans dem Wege
gehe, da dieselben nicht nur nicht nützen, sondern in den meisten
Fällen nur schaden.

HauptdeM für Oesterreich«Uugarn : F. V e r l h a l , Wien I.,
Näglcrgasse 1. Depots in allen Apotheken und Droguerien.

W a r n u n g vor dem Ankaufe anderer in marktschreierischer
Mise angekündetcn Präparate, die nur auf Täuschung des Pu<
blicums abzielen. (2282) 10—10

Arö»2to» I.»ssor u n ü L o r t l l u s n t » I l n r

ülMLu-WMU.
(438) 37 rortwäbronü <3r».v»ttoQ Nenbvlton.

zu 8 und zu 5 Kreuzer K ^ ! ° " ^ °"^ m Dosen zu 10 Stück empfiehlt seiner verehrlichen Knnd«
" " " ichast oestens Anton Ttacul. 5̂87)

WltRs «Hotel Royal« Graben, Stephansplatz. | p ™;;
^ ^ V ^ i ^ - Zimmer von I fI. aufwärts. ~m j rölüüMAlUil.

Course an der Wiener Börse vom 11. October 1895. «««d«. oMeaen EourM«««
p ^ . . ^ s n l ^ «eld Ware

>^"/»k." N p r i l ^ " " WU W1M1«

WM «^

«elb Ware
Vom Staate zur Zahlung

libcruommcne lkisenb.»Vrior.»
Oblinationen.

^lisabethl'llhü N0<» u. 3UN» M .
siir <!0<> M , 4"/„ l l«-. ,19--

ll llsalitthlillh!!, 4!M u. 2WN M .
'̂O« W, ^"/„ ,21-NY l22 <>0

ss>a»z Joseph V,, E>«. l««4,4",„ 1N0 ,:<> i u , 4«
Gnlizische Karl-Ludwig« Vahn,

Em, !«»l, 300 si, E, 4"/n . «9 25 l«0^5>
Burallbrrn«>rAal)ii,<t!l!, l8«4, ,

4°/„ (div. St,) L,, f. IN» si, N. l>'0 — l<N - -

U»l>, Goldrexir 4°/„ per Casse - -- - --'—
d!i> dto. per Ult!mo . , . . ,2l'5b >2l'?5
dto. Rente in Kin»c»wHhr,, 4"/„,

steuerfrei sür2»0^ro»c!!Älo!». N9 3U 39 l<»
<"/„ dtll. dto. per Ultimo . . 99 3ü 99 55,
d!o,St,V,A!.Go!dl»<!fl.,4'/,"/„ 124'-, l24 «<>
d!o, dtll. Silber <<>« fi., 4>/,",^ lOl 2« 102 <̂»
dto. Staat« Oblig, (Ung, ONb,)

V, I . 187«, ü"/„ 12,-3" 122»"
d<",4>/,»/„<Lcha»lreaalMbl.-Obl, l<><> 4« w i 4»
dtn. Präm,M»l, i l l<>0 si, ü. W, i!',o-.i!» 1,,1-n»
dto, bto, k 5U si, «,W, i.°>» ü«, inu 5»
H l M Reg,'Lose 4"/„ l»<> si, , , 4 4 ' - 14°. -

Grundtntl. - Obligationen
«für K!» sl, CM,),

5"/„ galizifchr —-— —--
5"/„ üiederöstcrreichifche . . , 109-75 — -
t '/„ lroatlfche »nd flauonlsche , —-, . --
4"/^ »»ssnlilche (!<>,» N l » W ) . 9810 9l»'1<>

Andere üssentl. Zlllehen.
D!,»au Reg, Lole 5"/, 1!N'- i l i i kn

dtu. Anleihe i«7« , . ,<>?-7s> iu«',s>
Älllehe» der <3>nd! Giir,^, , , 1 , 2 ' - —'-
Aülel,!»!! d, Staotnememke Wie» i»5-- 105 ?->
Vlülelieii d, Stadtssemeilike Wien

(Sillier udl'l Oold) , , . , 1L»- 12» «l>
P.amien Aül. t>, Slnd!«»!. Wie» ,72 »5 ,76 2!»
Vik'leba» Aillchen, verlokb. 5",„ ,01-— »02-
4°/„ »raincr «anbes-Unlelitn . 99 »b — —

«eld Nan
Pfandbriefe
(filriWfi,),

V°dcr,alla, Sst.!n50I,»>l,<°/n<l!. -- —-,
dtll. .. „ in 50 ,. 4°/„ 99 70 ,0« >iN
dto, Vräm.-Schldu, 3°/„l,E,n, 117- 118'.,
dtll, dtll. 8°/„. II. <3m, 118-50 119-25

N.'0sterr,«anbe« H>,p,Mnst.4"/„ 100— 10N80
oest.-ilna, Ullnl verl, 4>/,°/„ , - — ——

dto, dto, ,, 4°/,, . . 10N4« 101-2«
bto. dto, 50jal,r, ,, 4°/„ . , 100-4« 10120

Eparcasse, i.öst„30I, DV,"^vl, 1M-5« _ . ^
Prioriläts > Gbligationen

(für 1N<» st.).
sserdinlllidsNordbali» En>, l««<! 100-70 101-70
Oesterr, Nordwrstbahii . . - 111'4«112 4!>
Staatöbahll 2i»-30 219-»»
Liidbah» ü. 8"/, l«!' "» 170-50

dto. o. b°/„ ll!1 ̂ 0 132-20
Ung,°aaliz, Nah» 108 40 1,,9 40
4"/„ Unterlrainer Ällhoe» 9950 1 0 0 -

Diverse Los»
(per Stück).

«udapesl.Aasilica (Dombll») . 7 4>, »—
Crediilofe 100 fl - ^ 0 1 . - 2 0 2 -
Elarl, Lose 40 si, CM, . . . 5?-> 5!»--^
4"/nDo!!auT>ampl!ch,l<«>stVM. 140- ,46-..
Ofener Lose 40 fi «0-75 «1-75
Palsfli^ofe 40 si, CM, . . . !.7'25 b«-2l.
Nöthe» Kre»z,Oest.Oes, v,, 1« st. ,?->0 ,« 10
Ütothe» Nreiiz, Un«, Ves, U,, 5 si. ,»-<>o , i - ^ „
R,idulph Lose N' si 23-2Ü 24-^5,
Tnlm Lose 40 si. CM. . - , 70-— 71 —
St.«Ge»M Lose <!0 st, CM, . 71-50 72-50
Waldstei» Lose 20 si, CM. . . 5»->- 55-—
WinolsclMlch Lose 20 si, E M . . —-— — > -
Oew,'2chb,»"'..Präm, Echuldv,

d, Äot'i^icreditaüstall,! C-m. . 1« 30 ,9»o
dto, dto, N. Em, ,«89, . . 27-50 30 —

Laibacher Lose 22>5(» »8 50

Geld Ware

Kanll»Acti»n
(per Gtüs).

Nnglll-Ocst, «anl 200 ss. N0«^ «. 175-50 17k b«
Vanlverein, Wiener, 100 fl. . 16S-— 170 —
Aoocr^Nns^.Oest^ONfl.V.tO"/» 519-— 520'—
Erbt.-Nnst, f. Hand,n.G, i«0f l . — - - — - -

dto. d!o. per Ultimo Eeptbr. 400<!0 401,5
Crebitbaül, «llg, ung., 200 fi. . 4H350 484'—
Depositenbank, Ällg,. 200 fl. . 252'- 2K»K0
Llcomplc Ges,, Ndrüst,, 500 sl. 950 — 955 —
E i r o » , Cassenu., Wiener, 2U0st. »25— 827 —
Hypothrlb.,Oest.,200 fl, 25"/n L. 98-- - , 0 1 - -
Üandeibanl, Oest,, 200 fi. , . 28k- »85-80
Ocsterr, llnqar. Äanl. «un fl. . im'>n ,070
Unionbanl 200 fi 849 l>» 350-50
Verlehrili^nl, Nllg,. 140 fl. . 185 5>0 »8ü-5o

Hclien von Zransport»
Unternehmungen

lper Tttick),
»llbrecht Äah» 20« fi. Silber . —- —
Aussig !epl, Eisenb. 300 fi. . . ,730 1750
Vöhm, Nurdblllm 150 fl. . . 884' - 285 5»

dto. Westbahn ^00 fi, . . . 417-50 418 2K
Vulch»ie!,raoer Eis, 500 fl, C M . 1470 14«o

bto. dto, (Nt. L) 200 fi. . 5 4 4 ' . 54L--
Dona» - Dampfschiffahrt« - Vef.,

Oestel-r, 50» st, CM. . . . ft»s,-». 540 —
Dran E,(Äatt, Db, Z,)200si.V. — - ^ - . - . .
Lnx Vl,'de»!iacher<k, Ä200f l .E. »1'— 92-—
sserdi»a»dö Norbb, 1000 fl,CM. »t»00 3515
Lemb, Czcrnow, Iasfi, Visenb.»

GeseNschllst 200 N. S. . . . 30S--. » I0--
Ulo>,d, Oesl,, Trieft, 50« fl, C M . 538 — 540 —
Ocsleri, Noidwestb. 200 fi, S, . 2l>5'!»o 2«!»; 50

dtll. d!o, (lit, ^ ) 200 fl. E, 27« 25 279 ?5>
Plan D»l>'r(fisenb, 150 fl,S, . 101 — 102-,
Sieue»b>l»ner Elsexliah!!, Grste —--- —-—
Staatsl'iwiunh» 200 st. E. . . ?,94-25 89475
Sttdliah» Ä!i> si. S ,12 75 i,3'li5
LUdnllldd, Verb. V. 200 st, C M . 213-— 2l5 —
Iramwal, Ges.,Wr.,I70fl.ö.W, c.86 - 589--

dto. «m.l88?,200fl. . . . — — — —

«eld Wait
Iramwal,ü»ef., «eue wr. , Prio-

rltat«-«ctien 10« fl. . . . 107-—i«7 l>0
Ung.-galiz. C-isenb. 200 fl. Silber »0725 208'2l»
Ung.Westb.(«aab'Graz)200st.G. » 0 » - 208 2»
Wiener Localbahnen-«ct -<i»el. ?»— «1 —

Induslrl«'Hrti»n
(per Stück).

Vanges., «llss. öst., 100 st. . . I 0 » L 0 , i : —
Validier Eisen» und Stahl-Inb.

in Wien 100 si 75 10 71,-70
El!enbaI,nw,'Le!hn., VrNc, 80 fi. 130'- ,31-
..Elbemiihl", Papiers. ». « . « . « 3 - 6350
Liesinger Brauerei 10a fl. . . iit>>. . n?-50
Mm.ta» Oeselllch., Ocsi.»alpine 101-40 102 10
Prager Eisen-Inb.Gcs. 200 fi. 7!,0 — ?b4 —
SalgoTarj. Ltr!»loli!!.'n 80 fi. 725 — ?2L —
,,Kchlöglmühl",Papierf., 20u si. 219- 221'—
„Steurerm.", Papiers, u. N. G. 170-. 172 !,»
lrtfal ler Kohlenw. ° Ges. 70 fi. 184- - ,85 -
Waffenf.'V.,Öest.i»Wlen, 10«si. 364- »l!N—
Wagguil-Leihanst.. «Nu.. <n Pest,

80 fl 5 , 5 - 520 —
Wr. Uaugesellschaf! ,00 st. . . ,35-50 ,8«-50
Wlenerbergerglsgel-«ct!en^<l!es. »53 — »üi, —

Devisen.
Amsterdam 9925 99 »ä
Ventsche Plätze b» 90 59-—
Londlln »2040 120'7>>
Pari« 47-«l> 4?-?t»
St. Peter«b»ra — > » . — . .

Daluten.
Ducaten 5 ?o 5?»
2«-ssra»c« Stücke 9'55z 957
Deutsche Reichöbanlnoten . . 5890 58-!!'^
Italienische Aa»l»oten . . . 45 80 45-4<>
Papler-Mubel l'29„ l 8 0


